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Pressemitteilung 

Podiumsdiskussion: Flucht und Vertreibungen in der deutsch-polnischen Geschichte

31. Januar 2018, 14.30 Uhr, Westpreußisches Landesmuseum, Eintritt frei
Magdalena Oxfort M.A.
Winfried Patzelt, Beckum

Herbert Kober, Antenne Münster
In den Jahren 1938 bis 1950 waren zahlreiche Völker und Volksgruppen von Evakuierung, Flucht, Bevölkerungsaustausch, Vertreibung und Zwangsaussiedlung betroffen. Nach dem Abschluss des Hitler-Stalin-Paktes und der militärischen Niederlage Polens führten Deutschland und die Sowjetunion hinter der vereinbarten Demarkationslinie umfangreiche Bevölkerungsverschiebungen durch und setzten die Deportationen auch nach dem deutschen Angriff auf die Sowjetunion fort. Die Exilregierungen Polens und der Tschechoslowakei gewannen die großen Alliierten für den "Transfer" der Deutschen aus Ostdeutschland und den Sudetengebieten nach dem Ende des Krieges. Ziel dieser Politik war (neben der Vergeltung für die Rolle der deutschen Minderheiten bei der Zerschlagung ihrer Nationalstaaten und für die grausame Besatzungspolitik) die nationale Homogenisierung, von der sich die kleineren Staaten größere Sicherheit erhofften.

Angesichts der gegenwärtigen politischen Lage erhält die Beschäftigung und Auseinandersetzung mit den Themen Flucht und Vertreibung einen wichtigen Aktualitätscharakter und wirft in Bezug auf die Vergangenheit in unserer heutigen Generation einige Fragen auf: Wie haben die Menschen damals die Vertreibung erlebt und was gab ihnen die Möglichkeit, an einem anderen, sogar fremden Ort eine neue Heimat zu finden? 

Winfried Patzelt stammt gebürtig aus Schlesien und hat nunmehr seit 60 Jahren eine neue Heimat in Beckum gefunden. Dem Publikum wird er seine Geschichte erzählen: vom Verlassen seines Heimatortes und den Anfängen in Beckum bis hin zum Wiederbesuch des Geburtsortes und dem engen Kontakt mit dessen heutigen Bewohnern in Polen. Unterstützt wird er von Herbert Kober, der beim Radiosender Antenne Münster die Sendung „Ost-West-Radio: Heimat hier und anderswo“ moderiert und von der jahrhundertealten Kultur, von gewachsener Geschichte, Sitten und Gebräuchen, den Mundarten und den Eigenheiten der Ostpreußen, Pommern und anderen berichtet. Er erinnert an historische Ereignisse, Jahresfeste, Feiertage und bietet den Menschen eine Plattform, um ihre Erlebnisse zu Vertreibung, Erstarrung und Versöhnung zu schildern.
Die Podiumsdiskussion ist für alle interessierten Besucher öffentlich und kostenlos. Im Anschluss an die Diskussion ist ein Rundgang zu dem Themenbereich „Vertreibung“ in der Dauerausstellung des Westpreußischen Landesmuseums vorgesehen. 
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